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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligen .rt'latt für - en Oberamtsbezirk Uagold.

Dienstag den 8 . September 1863.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal . und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnenten ts - P , eis in Nagold jährlich 1 ff. 30 kr. . — halb-

ährlich 45 kr. — Einrückungs - Gebühr:  ine dreispaltige ,- cile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Ein rücken
2 kr . , bei mehrmaligem Einrückcn je I ' /s kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Bekam,tmachuiigo » .
N a g o l d.

Attvrdnttiift einer Bvrnnlnd-
schaft . Dnrck Gericbisbeicklnsivom
Heutige » wurde die Willwe des Scknitels
Johann Georg Scknler  von AltenNaig
ans ihre Bille ans ziireickenden Gründen
unter Borinnndscbafk gesteill , waS mit dem
Anfüge » bekannt gemackl wird , daß die¬
selbe ohne Zustimmung ihres Pflegers , des
Sckwaiienwirid Di et sä , von tori , kein

gültiges Rechtsgeschäft einaehen kann.
Den 2 . September 1d63.

K , OHeramksgerickt.
B feil s! icker.

2j > W i l dbera. .
Markt Anzoitze mit TcEnrerlanf
nnd Mnrktständo ZZoricilittng.

Am Mattbäus -Feieltag den 21 . d . M.
wird Bieh - nnd Krämermaikt dabler ahge-
halken nnd damit der Sckäferlanf  mit
den wetteren Bolksbelnstigiingen iti Ber-
bindnng gebracht , ivovon die Bewobner
der naben nnd fernen Umgegend . nament¬
lich auck Sckäfer »nd Sckäf, -rinne » . hiemtt
i» .Kenntnis ; gesetzt nnd zu zablreichcm Be¬
suche eingeladen werden . Diejenigen Schä¬
fer »nd Schäferinnen , welche den Welt-
ians mitniache » wollen , haben sich minde¬
stens 3 Tage vorder versönlich oder schrift¬
lich bei de>n Stadlschnllheißenamt zu melden.

An diesem Tage . Morgens 7 Ubr , wer¬
den zugleich mehrere Maiktsiantvlätze auf
hiesigem Nalhhanse verpacktet ; wozu die
Liebhaber eingelade » sind.

Ten 8 . Seplbr . 1863.
Stattpflege.
R e ichcr t.

2j ^ Nagold.
Hvlz -Ncrkcittf

am Dienstag Leu
15 . d. M .,

MorgeiiS 8 Uhr,
jim Schlag Kilberg:

377 Klafter Na«
' delholzsckctter und
Prügel und

30338 dergleichen Wellen.
Am Mittwoch den 16 . d. im Schlag Härle,

Morgens 8 Uhr:
170 Stück Langholz mit 6884 E . '

68 Sägkiötze mit 1953 C / ikkd

74 KlaftLL ^ Wciholzscheiternnd Prügel.
Günther.

3j2 Do rüstet  ten.
Abhaltung eines weitern

Viehrnarktes
Die hiesige Stadt hat von der K. Kreis-

! Regierung die Erlanhnis ; z» Abhaltung
! eines weitern BiehmarklS jährlich am Mät-

idäuS -Feiertag in, September erbalteii , »nd
wird dieser Markt dener zu m erstennial am
MällhänS -Feiertag cken 2l . September
d. I . hier abgehallrn.

Tie Lage diesiger Sladk läßt boffen,
daß anch dieser Markt gleich den andein
Märtlen zablreich desnchl wird und ladet

i zu zahlreichem Besuch ein
Teil 26 . Angnst 1863.

Skadlichnllbeißenaiitt.

Privat - Bekanntmachungen.
Herrc » ber  g.

Ein vollstäiidi .,er

See ' lerharidwerkjeug
>ü den , Be kauf ansgefetzt hei

Katharina Oertdle,  Sailers Wittwe . -

E g e n^) a >i s e n.
Oberamls Nagold.

A>n ietzicn Snlzer Markt hat
sich IN Delliugru l' rim Hirsch

dem Unierzeichiieten gehöri¬
ges Schaf unter die andern verlaufen.
Der jetzige Inhaber desselben wied gebe¬
ten , den Unter ; ', ichnelen davon i» Kennt¬
nis; zu setzen.

K . B.

! Altenstalg.
Ansznleihen:

! Ans Anftrag sogleich 20tt ft durch
' Lcknlmeiüer Bueß.

! G ü » dring  e n.
FahrniftAnktioii.

I Wegen Abzugs von hier verkauft der
, Unterzeichnete am

Freitag den 11 . d . MtS .,
vo » Morgens 8 Ubr au,

^ im öffentliche » Ausstreieb gegen Baarjahlung:
> einiges Ksichengesckirr vv » Möß , Kupfer,
, Eisen , Blech , Holz » nd Glas ; Schrein¬

werk , worunter namentlich 1 runder Um-
schlagtisch , 2 einfache Klei¬
derkästen , 1 großerKnchemck,
Stnble . 1 Bettlade , 1 Back - j_

iniilde , allerlei HanSralh ; Feld -, Hand - und
Sckeurengeschirr , worunter 1 guter Stroh-
stiiht , Frnchlsäcke , eisern, -Viehsiricke , violePor-
trait ; Baumaterialien : Backsteine , Hohl-
nnd Dachziegel , viele Dachschindel », Schwar¬
te » und Latten ; ca . 30 Clr . Heu und 30
Bund Dinkel - und Haberstroh ; Gänse und
Enten ; GeDinke : 17 Jini 1862er Wein,
vorzügliches Gewächs und etwas Frucht«
brannlweiii ; wozu die Liebhaber einladet

De » 4 . September 1863.
I . Hiiide rer,

zur Krone.

ocr um«L

2j ' Ebhansc ».
Eirtluttfcncr thnnd.

Bor ca . 3 Woche » hak sich
mein Rattenfänger , der auf den

_Ruf , ,Peti " geht und von
weiß »nd gelber Farbe ist , vom Hause
entfernt . Wer mir denselben znrückbringk
ober Anzeige davon machen kann , erhalt
eine gute Belohnung.

Job . SÄöttle.

Rohrd orf,
Oberamis Nagold.

Schönes Einkorn zum Säen hat zu
verkaufen

Metzger Lutz.

Für die hagelbcschädigten Gemeinden
Criesbach , Diebach , Ebersihal , Niedern¬
hall , Stndelborf » nd Weisbach , im Ober¬
amtsbezirk Küuzelsau , nimmt ebenfalls
Beiträge in Empfang

Schulmeister Bueß
in Altenstaig.

Nagold.
Alle » Freunden und Bekannte » , von

welchen ich nicht mehr persönlich Abschied
nehmen konnte , sage ich ein herzliches

Leb ewohl!
Waldhornwirih Graf.

Äais . Aönigl . Westerreich.

GisendM-AnIeken,
vom Jahre 1858,

von 42 MiÜ . Gnldcn österr . Wäh.
Die Haiiptpreise des Anlebens find:

21 mal 250 . 000 . 71 mal 200,000 , 103
mal 150,000 , 90 m - l 40,000 , 105 mal

! 30,000 , 90 mal 20,000 , 105 mal 15,000,
' 307 mal 5,000 , 20 mal 4 .000 , 76 mal
! 3 .000 , 54 mal 2,500 . 264 mal 2,000,

503 mal 1,500 , 733 mal 1 .000 Gul-
den rc.

Der geringste Gewinn ist 140 Gulden.
Nächste Jirhu ng am 1. Oktober 1863.
Loose hierzu sind gegen Einsendung

von fl. 5 per Stück , 11 Stück n fl. 50
vo » dem Unterzeichneten zu beziehen.

Der Betrag der Loose kann auch per
Postvorschuß erhoben werden . Kein an¬
der  e s A n l e h en  chietel so viele und große
Gewinne.

DerVerloosutigsplan und dieZiehungS-
listen werden gratis  zugesandt , sowie
auch gerne welkere Auskunft ertheilt durch

Carl Schaffer
Staots - Essckl, »- Handlung
in Frankfurt am Main.

. i

>



V « U« t » ll». MM» Orißivslstücle 1̂ 11 » l i v !»T1> 27 Kreursi
ontsr Auwri -stivn <1. X. krokessor 6er (Remis
Vr . I l̂neleR » ru Lerlin , nur rein vexetsbili-
eckvn lnxredienrien russmmengesetrt , wirkt
»ekr woliltlrätig sul 6ss VVnckstkum 6er
Unsre , verleibt ibnen einen scKönen ülnnr
und er kokte Llnsticitst  un6 eignet siek
xleickreitix xsni vorrüßlick rum k estki »! teu
6er Sckeitel.

kür KnßoI  6 beüodel sick das

Itttlleq »,
sin ksckck ^ n

Die ÜoniAseflte des ^ pdtl > 8per » «It in
kodi ( I.ombsrdei ) eignet sick 6urc >» ikre bvlr-
dende un6 «rkiilieiide Linwirkune : suk 6ie tte-
sokmeidißkeit ua6 VVeickkeit 6er Haut xsnr
vornekmiick rum 4Vnscken rurter Kinder un6
rum l-ebrsuek kür Damen , deren keiner leint
die Anwendung einer vollkommenen und rei¬
nen 8eiko bedingt.
Depot bei KV,

Obc r jesiu gen,
OberamlS Herrenbrrg.

Junge Hunde feil.
Bei dem Unterzeichnete » sind 6 junge

Hunde , (1 Rüde ) Uiiiierraza -, um billigen
Preis zu haben.

I . Fr . Bit bl er , Bauer.

L » l z,
Oberamis Nagold.

Bei der biesi -ien Stisknngspflege liegen

gegen gesetzliche Licherheil zu 4 ' /, pCt.
zm» Ausleibe » parai.

SnfkungSpfleger Gärtner.

2 ) ' Alteustaig.
FrnAtbrnntttwein

verkauft per Maas zu 30 kr.
H . Buob,
z. Blume.

N a g o l d.
Frische « reines

SelDweineschmalz
Per Pfund 20 kr. bei

_ _ Metzger Burkhardt.
N a q o l d.N a q o l d

Nächste » Donnerstag den 10 . Septbr.
Bersammlung im Beieinslokal.

Der Vorstand.

Frucht - Preise.

ssruchi-
g a t tu » g e ».

Nagold,
5. Septbr . 1863.

Altenstaig , I Freuden stadt,
2. Sepidr . 1863.z29. August 186 ;.

«La Iw»
1. S .ptbr . 1̂ 63.

Tübingen,
28. Aug . 1863.

.Heilbronn,
5. Septbr . >863.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. tr. i
Dinkel , alter 4 40 430 4 13 4 48 4 32 4 21 -- 4 33 4 23 4 18 — — — -

neuer 415 4 — 343 4 21 4 8 4 - 4 18 4 13 4 — 4 32 4 23 4 >1 4 21 4 8 3 40
Kerne» . - — 6 42 6 38 6 30 6 45 6 !l> 6 2l 618 5 59 5 48 — 5 33 5 28 5 -7
dabcr . . 4 30 3 9 S48 4 — 3 39 3 30 4 6 3 57 3 54 3 18 3 12 3 6 3 4 ! 3 33 3 25 3 — 250 238
Gerste . . -4- 4 30 4 2 3 30 - ,18 - — - 4 15 - 3 42 3 41 3 36
Walze» . . 5 36 5 28 5 24 61.^ 65 6 — 6 33 6 26 6 15 — - . - - 5 24 5 24 5 24
Roggen 4 12 4 7 4 — 5 15 5 5 5 — — — — — — - — - - — -
Bohnen . . -- - 4 30 - - 4 45 - — - 4 17-

Erbsen . . — -- - . -1 - - - - --

Viktnalie » . Preise.
ölagold . Akrett»

Psd . ft'IIg.
Miidüei ' l .l , besseres 13 kr . 13 kr.

1l io ^
Schweiilesieisch

-rdqezvgen . . IS , , 12
uilgbqejogen . 14 .. 13^.,

3 Pf . KeriieilOr . 60, . 30 . .
8 . . Pt' ilkeU ' reo . 26 .. — „
8 . . Schworjdr . . 22 .. — „
1 Kr . - Geck SS . 2 2 . SLth . S Q.
l Pfund . Butler kostet 2t kr.
» . . Rindschiuai - 23 kr.
1 Stvioeuiestviuolz 20 kr
6 El ' rr für . 3 ke'

Enges - A eu i g k r I t e » . !

* Nagold,  7 . Sept . Auch unserer Stadt war gestern auf l
Anregung deS Turnvereins Gelegenheit gedolen , den Manen des j
vor 50 Jahren im deutsche » Freibeitskampse gesallenen Helden ^
und Dichters Theodor KvrflOr  durch eine im Hirsch stattgesun - «
dene Gebächtnitzfeier den Ehrentni ' iit zu zollen . Und mit Bei - j
gnügen berichte » unr von einer Theilnahme , die gegenüber von !
frühere » ähnlichen Anlässen wohl ine zahlreiche genannt werden j
darf . Wenn bas Programm für bas Fest etwas gar zu Nein j
ausgefallen , so finden wir uns dagegen durch die Rebe des !
Vorstandes deS Turnvereins , Hrn . Wieland , und durch die Ge - j
sangsvvrtiäge des Lieder -kranzes , meist Dichtungen des Geseier - j
len , bicfür genügend und angenehm entschädigt . Von den «m- !
provistrken Toasten zündete der auf ein einiges denisches Vaiee-
land in alli Herzen . Wie lange wird es wohl noch währen , bis
ble tausendstimmige » Hochs für die deutsche Einheit ein Echo
in allen jenen Herzen finden , auf welche dieser Tage das ganze
deutsche Volk mit so viel Vertraue » schaute?

*ch Nagold,  7 . Septbr . Die ersten Tage dieses Monats
führte » den vielbesprochenen und oft geschmähten Missionar Sa¬
muel He dich in unsere Stadt , welcher an zwei Abenden zu Freun¬
den christlicher Wahrheit tief ergreifende und sehr ermnnternbe
Segcnsworke sprach . — Am gestrigen Sonntag hatten wir die
Freude , von Dr . Glindert  von Calw durch die Vvrmiltags-
prebigt erbaut zu werden , indem derselbe nach Anleitung des
Evangeliums (Luc . 17 , 11 — 19 ) vom halben und völlige » Glau¬
ben redete . Nachmittags 1 ' /s Uhr begann die 35 . Jahres¬
feier des hiesigen Missionsvereins,  eines der ältesten
Württembergs . Herr Dekan Freihofer  sprach das Eingangs¬
gebet . Herr Helfer Kemmler  von hier trug , an Jesaia 61 , 11
anknüpfend , den Jahresbericht vor , worin er sagte : Die schein¬
bar geringe » Erfolge bei der Ausbreitung des Evangeliums un¬
ter den Heiden erscheinen nicht mehr so unbedeutend , wenn man
der Macht des Heidcnlhnms nach seinem inner » Wesen und der
außerordentlichen Zahl seiner Bekenner die unverhältnißmäßig
kleine Zahl der Arbeiter unter ihnen gegenüberstellt ; dagegen sind
dann die wenigen bekehrten Heiden , wenn sie einmal den ent¬
scheidenden , mit viel Verleugnung verbundenen Schritt gethan
haben , um so entschiedener , so daß die große Zahl der Namen¬
christen in der alten Christenkirche recht beschämt werden muß.

Dann ermahnte der Redner zum anhaltenden Beten und Geben
sür^ bie Missivnssache . Was den letzteren Punkt die Gaben be¬
trifft , so hatte die allgemeine Misstonskasse im letzten Jahre eine
Einnahme von 1294 fl. ; die Halbbatzeukollekte ergab innerhalb
50 Wochen die Summe von 2094 fl. (Dieselbe zäblt nun 1828
Mitglieder , 8b mehr als voriges Jahr .) Außerdem gingen im
Frühjahr d. I . zur Deckung des Defizits der Basler Missions¬
kaffe 1275 fl . ein , so daß die Gesauimtsumme der Misstvnsgaben
4618 fl beträgt . Dazu kommen noch Naturalbeiträge und Mis«
lionsarbeiteil . Erstere bestanden in Gaben von Flachs und Garn,
während letztere es mit der Verarbeitung derselben zu thnn ha¬
ben , was im hiesigen ,nnd Rohrdorfer ) Spinn -, Strick - und Näh¬
verein von Frauen , Jnngsrauen und Mädchen geicbiebt . Herr
Dr . Gnndert  von Calw (Nachfolger des am 11 . Nov . v. I.
selig vollendeten Dr . Barth,  der überaus thätigen Antheil an
unfern Missionsfesten genommen ) erzählte , indem er Micha 5 , 6
zu Grund legte , von den Indianern Nordamerikas , welche von
den Europäern aus ihrer Heimakh vertrieben , sich mehr » ach
Westen zurückzogen , die neueste VersolguugSgeschichte . Ein Haufe
Indianer unternahm gegen die harten und grausamen Weißen einen
Kriegszug , worin sie 700 derselben ermordeten ; die Europäer
führten nun einen Rachekrieg gegen sie, in Folge dessen über 2000
Indianer gefangen genommen wurden , von denen dieHanptanstifter
deS Kriegszugs (370 ) aufgehängt wurden , während 306 derselben
sich durch den Dienst der sie iiii Gefängniß anfsuchcnde » und mit
dem Evangelium bedienenden Missionare gründlich zu Christo be¬
kehrt wurden . Herr Pf . Stein  von Nothfelden forderte nach Ko¬
losser 1, 12 - 14  die Christenheit zu herzlichem Dank gegen Gott
auf für die unendlich vielen und großen Wohlthaten , welche sie
vor dem in so schauerlicher Finsteruiß und schrecklichen Greueln,
verbunden mit greulichem Aberglauben (worüber einiges Nähere
mitgetheilt wurde ) liegenden Heibenthum voraushabe , woran sich
ei» herzliches Dank - und Bittgebet von demselben reihte , mit
welchem die äußerst zahlreich besuchte Festfeier um 4* */s Uhr schloß . —
Gesungen wurden Verse aus den 33 MisstonslieMpi - des Calwer
Verlagsvereins . — Das Festopfer  ergab dl^ Summe von
173 Gulden.

Stuttgart,  4 . Sept . Die Probe der Dampffeuerspritze
hat heute früh am Fcuersee stattgefunden und ein überraschendes
glanzvolles Resultat ergeben . Die Bedienung geschah durch etwa
25 Mann und ließ nichts zu wünschen übrig . Die Maschine



wurde >» 2 ^ Minuten mit Dumpf gefüllt , so daß sie noch kaum !
einer dulden Stmibe gebraucht werde » konnte und gewaliige Was - !
sergüsse auSströmend ibrc Tüchtigkeit bewährte . Zuerst wurde
eine 1 Zoll weite Rohre und später ein 8 '/s Linie » weites Mund¬
stück angcsctzl und der Wasserstrahl , ungeachtet daß gegen den
Wind gespritzt wurde , bei 120 Fuß Schlauchlänge über 130 Fuß
weit hinausgeschlendert ; die mächtige Wirkung der Spritze wurde
übrigeus beim Spritze » in die Höhe hauptsächlich bemerkt . Für
unsere Stadl ist jetzt , im Falle ein großer Brand auSbrecheu
sollte , bestens gesorgt . (R .-Z )

Stuttgart.  Der Text , welchen S . M . der König zum
Gottesdienst ' au seinem 83 Gebnrtsfeste gewählt hak . stebt im
Propheten Jesaias , Kap 46 , VerS 4 geschrieben und lautet:
„Ich will euch trage » dis ins Alker und bis ihr gra » werdet,
ich will es lhun , ich will heben , tragen und erretten . " (B - Z .)

R avcnsbnrg,  2 . Lcpt . Sradtpflegcr Halber,  ein Pro¬
testant , ist mit ungeheurer Mehrheit zum Stadtschnlkheiße » ge¬
wählt worden.

Das Ba lingen - Ebiuger (5 i se » h ahn-  K o m,«  hat
eine Denkschrift sür sein Projekt ansgegeben.

Heilbronn,  31 . Ang . Heute fand hier die Wanderver-
sammlnng der wnrttemb . Gewerbeoereiuc statt . Es waren 27
Gewerbevereine vertreten , darunter Nagold , Calw , Horb . Rot-
tenburg . De » ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete der
preußisch -französische Handelsvertrag , welche Frage wegen der vei-
änderten Zeitlage ansgesetzt wurde . An die Frage über den Han-
strhandelknüpfte sich eine längere Verhandlung , in welcher viele
Klagen gegen bas Ueberwuchern des HausirhandelS seil dem Be¬
stehen der neuen Gewerbeordnung vorgebracht , aber auch ande¬
rerseits die Nützlichkeit desselben hervorgehobcn » nd außerdem gel¬
tend gemacht wurde , daß die Erfahrungen hierüber noch zu jung
seien , und daß man der gewonnenen Gewerbefreiheit nicht gleich
wieder hemmend entgegentreten soll . Der Beschluß ging dahin,
die K . Staaisregiernng zu bitten , dieselbe möchte mit den Nach¬
barstaaten über Gegenseitigkeit in Zulassung und Bestenrung der
Haust,Händler unterhandeln , unterdessen aver für die Ausländer
Reciprocität ei»füh >e» , bei de » Inländern aber die L-poriel an¬
gemessen erhöben . — Auch in Betreff des periodischen Feilbietens
von Maaren in geschlossmen Lokalen wurde daS Verlangen » ach
Reciprocität bei den Ausländern und angemessenere Bestenrung
zum Beschluß erhoben . — Hinsichtlich der Frage . ob freie Vereine
statt der seitherigen Zünfte erforderlich seien , wurde ein Bednrf-
niß nicht , wenigstens nicht allgemein erkannt und dagegen den
Gewerbevereiuen eine regsame Tbäiigkeil für gemeinsame - gewerb¬
liche Interessen und für Iugendbildung empfohlen . — lieber die
Realschule als BilbungSmitlel für den Gcwerbestand »nd die rich¬
tige Bildung der Reallehrer sür eine richtige Realschule machte
Pros . Kies interessante Mitkheilungeu , die Zeit war aber schon
sehr vorgerückt , und die Nichtlchrer meinten hierüber sich erst
näher unterrichten zu müssen . Es wurde daher beschlossen , der
Vortrag solle gedruckt werden , um denselben erst vorher in der
Presse für eine nächste Versammlung vorbeieilen z» können . —
Als Ort der nächsten Versammlung wurde Rollcnburg  be¬
stimmt und znm Vorstand für dieselbe wieder der seitherige Vor¬
stand Dr . Ammennüller gewählt.

Karlsruhe,  31 . August . Bei der heule vorgcnommencu
Serienziehnng der badischen 35 -fl. -Loose sind solgcnde Nummern
gezogen worden : Nr . 13 , 44 , 193 , 227 , 339 , 1301 , 1335,
1370 , 2145 , 2455 , 2522 , 2655 , 2725 , 2852 , 29l6 , 2973,
3102 , 3240 , 3369 , 4593 , 4844 , 4903 , 5218 , 5374 . 5532,
5610 , 5666 , 5683 , 5694 , 5942 , 6120 , 6186 , 6361 , 6388,
6461 . . 6618 , 6713 . 6743 , 6848 , 6852 , 6991 - , 7077 , 7080,
7112 , 7294 , 7296 , 7389 , 7456 , 7542 , 7603.

Fankfurt,  30 . August . Der „ B . B . Ztg ." wird von
hier die Mittheilnug gemacht , daß dem Bundestag ei» Antrag
der Militärkomission vvrliegt , im Hinblick auf die gegenwärtige
Lage die Ausrüstung der Bundesfestungcn mit (520 ) gezogenen
Geschützen um ungefähr 70 weitere solche Geschütze in kürzester
Frist zu verstärken.

Frankfurt,  1 . Sept . Der „ Berl . Vlksztg ." schreibt man
von hier : „ Die Standhaftigkeit , mit welcher der Großherzog
von Baden  das Recht der Nation verficht , hat ihm den immer
offener hervortretenden Groll seiner Standesgenossen zugezogen;

er bekommt die bitlersteH Dinge zu hören und ziemlich offen soll

! in diesen Kieisen die Frage einer Verminderung der Großherzog»
! lhümer besprochen werden . Männern , deren Stellung einen tie»
i fere » Einblick in das Getriebe des BundespalaiS gestattet , er«
! scheint die nächste Zukunft Deutschlands im düstersten Lichte ."

Franksnrt.  2 Sept . Die „ Europe " zählt folgende amen-
dirte Artikel der Refo , mäkle i» der Schlußfassnng auf : Art . 3.
Das Direktorium besteht aus Oestreich , Preußen und Balern
mit je 1 Stimme . Sachse » , Württemberg und Hannover in zu
vereinbarendem Turnus 1 St . , Baden , Großherzogthum Hessen,
Knihessen , Holstein , Luxemburg , Braunschweig , Schwerin , Stre-
litz und Nassau 1 St . , die übrigen Bundesmitglieder 1 St.
Art . 5 . Bei Stimmengleichheit entscheidet die größere Bevölke»
rnngSziffer der 3 stimmenden Staaten . Art . 8 . Für die Krieg - »
und Friedensschlüsse ist eine Dreiviertelsmajorität erforderlich.
Art . 9 . Für Auftechthallnng der innern Sicherheit find die Art.
25 und 28 der Schlußakte maßgebend . Art . 11 . Für Abän¬
derung der Bundesverfassung u . s. w . ist Stimmeneinheüigkeit de-
BnndeSraths erforderlich . Art . 14 . Beim Nicktzustandekomme»
des BuudeSbndgelS bleibt das Budget der vorigen Periode in
Kraft . Art . 16 . Homburg sendet 1 Mitglied zur BundeSab-
geordneten -Versammlung und Hamburg 2 ; die Gesammtzahl be¬
trägt darnach 302 . In Art . 20 (beschließende Befugniß der
Bnndesabgeordnelen -Versamuilung ) ist die VicrfünftelSmajorität
in Zweidrittelsmajorität » mgewandelt . (KrlSr . Ztg .)

Frankfurt,  2 . Sept . Der Kaiser von Oestreich hat un¬
seren Senatoren , einer Anzahl Offiziere rc. die bei solcher Ge«
legenheil üblichen Orden verliehen . ErwähnenSwerth ist nur,
daß Herr Bürgerin ister Müller und Herr Senator BernuS in
den Frciberrnstand erhoben worden sind . Ersterer jedoch hat auf
diese Auszeichnung verzichtet . (Schw . B .-Z)

Frankfurt,  3 . Ang . Die Ledermesse hat am 2 . dS . be¬
gonnen und find schon alle besseren Partieen zu 4 —6 Thaler
Aufschlag gegen die Frühjahrspreise genommen . Prima Trierer
und Luxemburger WildsobUeder wurde mit 62 Tblr . , rheinische-
mit 60 Tblr . bezahlt . Schweres deutsches Sohlleder nach Qua¬
lität 50 — 56 Thlr . Der Markt für Oberleder beginnt nächsten
Montag . (N .-Z .)

Frankfurt,  3 . Sept . Der „ Kreuzztg " wird von hier,
geschrieben : „ Es ist im Kongreß zu einigen heftigen Scenen ge¬
kommen . Der Kaiser von Oestreich sagte einmal zu einem Für¬
sten , der einem Artikel des Projekts oppouirte , er könne ja auS«
trete » aus dem Bunde , wenn es ihm nicht gefällig wäre , sich
zu accomvdiren . Worauf Jener erwiderte , daß er auf dem Bo¬
den de? Bundesrechts stehe , wo von einem Anstreten überhaupt
nicht die Rede sein könne . König Johann vermittelte zwischen
den Streitenden . "

Dle Versammlung deutscher Forst - und Landwirthe  hat
bas französische Meter als Bode » flächen matz  für Deutschland
vorgeschlagen . Auch an eine Herkulesarbeit hat ste sich gewagt,
an die Reinigung und Benutzung der Kloaken  großer und klei¬
ner Städte . Es wurde nachgewiesen , daß durch die Ableitung
des Inhalts der Kloaken mittelst unterirdischer Kanäle durch
Wasser nicht nur bedeutende Massen nützlicher Düngestoffe ver¬
schleudert , sondern auch die Luft verpestet und der erste Anlaß
zu typhösen Krankheiten gegeben werde ; die Kloaken müßten deS-
infizirt werden . Wir sind in der Lage , den Herren eine mächtige
Kloake Nachweisen zn können.

Der Kaiser von Oestreich  ist beute , den 3 . Sept ., Vor¬
mittags in Coburg  znm Besuch der Königin Victoria angekommen.

Berlin,  30 . Ang . Officiöse Mittheilnngen insinuiren:
Oestreich scheine die Theilnahme Preußens an dem Fürstencon«
greß von vornherein nicht gewünscht zu haben , da es wissen mußte,
daß Preußen seinen Planen nicht znstimmen würde . Der König
von Preußen sei vom Fürstcnlag in die Alternative gesetzt gewe¬
sen : entweder auf demselben nicht zu erscheinen , oder der Welt
das Schauspiel einer „ großen Niederlage " zn bieten , da die Op¬
position , der er beitrete » mußte , von Haus aus nicht die ge¬
ringste Aussicht auf irgendwelchen Erfolg hatte . Der König habe
lieber durch seine Abwesenheit „ glänzen " als durch seine Anwe¬
senheit sich in „ Schatten " stellen lassen wollen . (A . Z .)

Berlin,  4 . Sept . Eine K . Verordnung spricht die Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses aus . Ein Bericht des Ministe - -
riumS an den König thut die Unfruchtbarkeit einer Weiterver¬
handlung mit dem gegenwärtigen Abgeordnetenhaus zur Verstän»



-kgung über Streitfragen dar . Ter König habe schon vor seiner
Abreise sein Einverständniß mit dieser Auffassung auSgesvroche ».
die Beschlußuahme wegen Auflösung aber bis zu seiner Rückkebr
Vorbehalten . Nunmehr seien aber auf dem deuifche » Bersassuugs-
gebiet Bestrebungen aufgelaucht , welche » »»erkennbar Preußens
StaatSmachtstestung in Deutschland und Europa zu verkümmern
bezweckten und die das preußische Volk sich uiebi strein ., machen
zu lassen jederzeit entschlossen sei. Unler diesen Umstände» werde
«S ein Bedürfniß der Unkeithaiien sei» , durch Neuwahlen daizn-
thun , daß keine politische Meinungsverschiedenheit liefgrelfeud genug
sei » UM gegenüber den Bersuche » einer Beeiukrächliguug der Un¬
abhängigkeit und Würde Preußens die Einigkeit teS Volkes in
der Treue gegen sein angestammies Herrscherhaus zu gefäh -deu.
Da die Durchführung von Neuwahlen eine Zeit von zwei Mo¬
naten erfordert , müßten die in der Koufeilsitzuug vom 16 .- 17.
von dem König genehmigten Maßregeln ohne Verzug ausgeführl
werden , wenn anders der zusammeutreicude Landtag in den Stand
gesetzt werden solle , den Staatshaushalt » och in diesem Jabre
zu berathen . ( T . d. Si .-A .)

Wiener Handlungshäuser haben die telegraphische Nachricht
erhalten , daß in der türkischen Stadt Mouastir  eine Feuers-
brunst 3000 Häuser und Magazine vernichtet hat.

Nach der Armonia hat der Papst eine Encyctlka au die Ear>
dinäle und Bischöfe Italiens erlasse » , worin er u . A . den sehr
grausamen , gotteslästerlichen Krieg beklagt , den die „ snbalpiuische
Regierung " gegen die Kirche führt . Ter Papst sieht den schließ-
lichen Triumph der Wahrheit und Gerechtigkeit als gesichert au
Und freut sich de- MutheS und der Standhaftigkeit der Bischöfe,
Und verdammt die „ kleriko -liberal . n Gesestschaile » ." Er dankt
für den Petershcllcr und emvfiehlt Gebet und geduldiges Aus-
harrren.

Paris  Die Pariser „ Nation " erfährt von ihrem Corre-
spondenten aus Berlin , daß nach der Ansicht preußischer Staats¬
männer in nächster Zeit von Rußland eine wichtige , aus Pole»
bezügliche Maßregel ergriffen werden soll . Es würde sich nicht
allein um die Einführung der in de » Voischlügen der drei Mächte
enthaltenen Reformen handeln , sonder » Rußland ginge » och
weiter und würde den Beweis liefern , daß es den in neuester
Zeit von allen Seiten herkommeudcn Kundgebungen Polens Rech¬
nung zu tragen weiß.

Paris,  1 . Septr . Ein den höhere » Ständen angchöriger
junger Mann in Paris , der mit einer bildschöne » , aber verhei-
ratheken Wäscherin ein Liebesverhältnis ; Halle , trat am vorigen
Dienstag , 10 Uhr Abends , i» der Rue du Nocher, wo  sie mit
ihren Gebülfiiinen arbeitete . Er fragte sie , wo sie am Tage ge-
wesen sei. Sie antwortete barsch , daß dieses ihn Nichts angehe,
worauf der junge Mann ein Pistol auf sie abseuerte . Der Schuß
verwundete sie nur leicht an der Wange . Sic stürzte sich » » »
mit dem Ausruf „ Pardon !" auf ihn zu und umschlang ihn.
Der junge Mann , von einer tolle » Eifersucht geplagt , war aber
nicht zu rühren . Er zog einen Dolch aus der Laiche und stieß
ihn der Armen mit einer solchen Gewalt in den Rücke » , baß die
Spitze zur Brust herauskam . Sie sank tobt zu Boden . Er trat
hierauf aus dem Laden und überlieferte sich zwei Polizeibeamten,
die ihn zum Polizeikommissär führten.

Die aus Kalisch,  31 . August , telegraphisch gemeldete Nach¬
richt der „ Brest . Ztg ." lautet vollständig : In der radomischen
Gegend erlitt Taczanowski mit seinen 800 Reitern und 400 Mann
Infanterie eine vollständige Niederlage . Fast die Hälfte der Ka-
Valerie blieb auf dem Kampfplatz , die Infanterie dagegen wurde
fast ganz niedergehaue » und gelang es nur einer kleine » Ablhei-
lung , sich durch Flucht dem Untergänge zu entziehen , der Rest
der Kavalerie verlheilte sich in verschiedene Gegenden zu 10 und
15 Mau » . Taczanowski selbst soll nach Krakau seinen Weg ge¬
nommen . Diese Niederlage der Polen ist von nicht geringer Be-
dentung und dürste cs sehr lange Zeit währe » , bevor eine so
schlagfertige und wohl organisirte Abtheilung , wie die Taczanows-
ki' sche es war , wird gebildet werden können . — Gestern wurden
wiederum 50 Insurgenten nach Sibirien unter starker Eskorte ab-
Skfüh ' t . (Pr . St .-A .)

Das „ Pctersb . Ir . " vom 3 . Scpt . berichtet : Ein kaiser¬
licher Ukas verordnet für die Ukraine , daß die Bauern am 13.
Eept - Eigeiithünier werden und eine Looskanfssumme an den
Staat zahlen . (T . d. N .-Ztg .) ,

Die Kunst zu lieben.
i Novclcttc vo» W - Dönhoff.
! (Fortsetzung .)
> Je nun , ich mache gar kein Hehl daraus , daß ich Alles,
! was in meinen Kräften steht , aufbieten werde , um deine Prophe-
! zeihuug zu verwirklichen . erwiederte Carl zuversichtlich . Tu weißst,

man traut mir im Allgemeinen eine ziemliche Erfahrung in der
Kunst , zu gefallen und zu lieben , zu!

Um so leichter muß dir der Sieg werben , sagte Ernst scuf-
zeud ; ich geiraue mir nicht , cs »ui dir aufzunehmeu!

Noch am Abende desselben Tages fand Carl Gelegenheit,
seine Toeoneu praktisch geltend zu mache » , wie er zu sage » vstegte.
Die L»tt war llill und lau ; der Mond waif ein blaffeö , melan¬
cholisches Vicht über die Landschaft . Doris hatte den Einfall.

' noch eiue » Spaziergang in den nahen Wald zu machen , dessen
Alleen sie zwischen chreu beide » Vettern durchwandelte . Jetzt

i oder nie war der Angcnbliek sür Carl da , sich poetisch gestimmt
zu zeigen , und er kargte damit nicht . Er sprach vom schwellen¬
de » Nasen , von den Blumen , die ihr Haupt schläfrig lm Abend¬
lüftchen schaukelten , vom murmelnden Bach , vom Vogel im Ge-
zweige , der sich eng an sein Weibchen schmiegte , und erging sich
deö Langen und Breiten in dein Gluck , bier im Schweige » der
Nach ! träumen und den Summen der 'Natur lauschen zu dürfen,

i Dann ging er von der Erde zum Himmel über , und fand in
^ den Wollen und Gestirnen Aulatz und Gelegenheit zu vvlltöneu-
i de» , glänzenden Tirate » , in welme er geschickt Verse und Cltate
! vo » Göihe , Schiller , Lenau , Holtet ) , Geisel und Pnilitz etnzn-
i weben wnßle , weiche immerhin ein sehr anregendes und fesseln.
? des Ensemble bildeten.
i Doris lauschte der Unterhaltung ihres Vetters mit Anfmerk-
! samkeil und innigem Vergnüge » ; nicht unr die Worte , sondern
i auch die leise , ichwärmeriiche Melancholie deS Tones , womit ble-
! selben gesprochen wurden , drangen ihr zur Seele ; sic schwang
! sich mit Earl in die höberen äiheiischen Regionen der Einoil-
^ duugskrafl auf , und vergaß deS BodeuS , a » f welche !» ihr Fuß
> noch haftete.
! Allein mittlerweile hatte sich ein frischer Wind erhoben , wel-
^ cher die vorhin so unbewegliche und schweigende Landschaft plötz-
l lich mit Leben und Geräusch erfüllte . Die Blätter rauschten und
^ flüsterten ; die Vögel flatterten uneder ans . Plötzlich blieb Ernst,
l welcher neben den Beite » bei gegangen war , — ohne ein Wort
! z» reden , — stehen und sagte : „ Der Abend wtrd kühl , deine
! Stimme wird heiser , und die Cousine könnte sich erkälten . Laß
i » ns nach Hause gehen!
! Diese Bemerknug weckte unsere beiden Träumer plötzlich sehr
j rauh ans ihrem idealen Souneuflnge ; sie zogen ihre Schwingen
' ein , »nb fielen höchst prosaisch und unangenehm zur Erde herab.
! Nameniltch Carl konnte sich nicht enthalten , durch eine Geberde
! der Ungeduld den lebhaftesten Aerger an den Tag zu legen , wcl-
i chen er deßhalb empfand.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit , lieber Ernst,
eiitgegiieke Doris in einem Tone , welcher ungefähr so viel sagen
sollte , als : es gibt dienstfertige Leute , die Einem lehr unbehag¬
lich und unwillkommen sind.

Ernst kümmerte sich jedoch weder an Carl 'S ungeduldige
Geberde , noch a » dem sehr durchsichtigen Sinn , der in der Ant¬
wort der Frau v. Sydow lag , sondern beschleunigte leine » Schritt,
und nöthigie dadurch auch die beiden Andern zu rüsiigerem AuS-
schrcitcn auf dem Heimwege.

Kommen Sie , Cousine ! ziehen Sie Ihren Shawl höher hin-
auf , sagte er unterwegs noch einmal zu ihr und leistete ihr dabei
Hilfe ; die Herbstabende sind schon so frisch , baß Sie sich leicht
erkälten könnten ! .

Als Doris am späte » Abend allein auf ihrem Zimmer war,
dachte sie reiflich über die beiden Vetter » »ach ; sie rief sich eine
Menge einzelner Züge von jedem in 'S Gcdächtniß und kam nach
mancherlei Raisonnements . die wir hier nicht wiederholen wollen,
zu dem Doppelschlusse : bei Carl fänden sich alle Eigenschaften
eines vollkommenen Gatte » vor , während Ernst das Ideal eines
trefflichen , liebevollen Bruders sei.

(Fortsetzung folgt .)
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